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Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nuur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Conuriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derD 7C r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

299. Halle, Dienstag den 22. December 1846.
Hierzu eine Beilage.

,fCkCokohwwenwwwraeeeeeeaeeaaaeeaaaaaaaannneaues
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal

künftigen Jahres, Januar bis März (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Halle, den 18. December 1846.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Berlin, d. 19. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Ober-TribunalsRath Scheffer den Stern
zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu

verleihen; und
Den vortragenden Rath im Miniſterium des Jnnern,

Geheimen Ober Regierungs Rath Schulze, zum Praſi-
denten des Kuratoriums der preußiſchen Renten-Verfſiche-
rungs Anſtalt fur die drei Jahre 1847 bis 1849 zu er-
nennen.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz Wilhelm und der
Prinz Waldemar ſind von Fiſchbach hier eingetroffen.

Die von unſerer Regierung getroffene Maßregel, den
üWwanderungen aus dem Vaterlande einigermaßen Ein

halt zu thun, wird hoffentlich auch in andern deutſchen
Staaten Nachahmung finden. Wie in Preußen werden ſich
auch ſonſt in Deutſchland noch Strecken Landes finden,
welche den zum Auswandern Geneigten zur Anſiedelung und
Bebauung übergeben werden kounnen. Moöchten die deut-
ſchen Regierungen mit Ernſt ihre Aufmerkſamkeit hierauf

richten, da nach den Meldungen der öffentlichen Blätter
die Luſt zum Auswandern aus dem Vaterland noch immer
im Steigen begriffen iſt.

des

nöthig ſei, indem ſie bis dahin keinen

r

Königsberg, d. 15. Dec. Ueber die Suspenſion
Predigers der hieſigen franzöſiſchen reformirten Ge

meinde, Detroit, giebt unſere heutige Königsberger Zeitung
einen ausfuührlichen Bericht, an deſſen Schluß es heißt:
Das Königliche Konſiſtorium erließ am 8. Dezember zwei
Verfügungen an die Gemeinde und an D., des Jnhalts,
daß Letzterer, wegen der von ihm durch Wort und That
bezeugten Abweichung von den fur Liturgie und Lehre in
der franzoſiſchreformirten Kirche Preußens beſtehenden Ord
nungen“ von ſeinem Amte ſuspendirt werden ſolle, und
daß der Ober-Landes-Gerichts- Aſſeſſor Henke beauftragt ſey,
die Disciplinarunterſuchung gegen ihn einzuleiten. Nach-
dem hierauf am 10. Dezember Herr Hofprediger Gerdien
den Prediger D. vor den Aelteſten der Gemeinde die Sus-
penſion offiziell angezeigt hatte, proteſtirten dieſe gegen das
ganze Verfahren des Konſiſtoriums, das ſie als geſetzlich
nicht anerkennen könnten. Dann gaben ſie noch zu Proto-
koll: 1) daß eine Vertretung des Predigers D. auf der
Kanzel bis zur definitiven Sr. Majeſtät un

ottesdienſt würden
halten laſſen; 2) daß wegen der Taufen, Trauungen c.
jedes Mitglied ſich einſtweilen an einen andern Geiſtlichen
wenden könne; 3) daß die Kirchenbücher und Liſten von
einem der Aelteſten gefuührt werden wurden 4) baten ſtte,
dem Prediger D. bis zur ganzlichen Entſcheidung das volle



Gehalt zu belaſſen. Zum Schluſſe bemerkt der Ref. noch
der reinſten Wahrheit gemäß daß Herr Prediger D. die
von einer Zeitung faälſchlich mitgetheilte Erklärung nicht ge
geben hat, um ſo mehr, als derſelbe ſehr wohl weiß, daß
es ſchon ſeit vielen Jahren gar kein Direktorium der fran
zöſ.-reform. Kirche in Berlin mehr giebt.

Breslau, d. 16. Dec. Die Berichte aus den Fa
brikdiſtrikten des Gebirges lauten truübe und beunruhigend.
Mehrfache Arbeiter-Entlaſſungen, bis jetzt noch der kleinern
Fabrikherren, haben bereits ſtattgefunden es ſteht ſehr zu
befurchten, daß dieſe Entlaſſungen ſich mehren und auch
die erſten Häuſer ſich beſonders durch die traurigen Geld-
verhältniſſe genöthigt finden werden, ihre Fabrikation auf
den unerläßlichen Bedarf einzuſchränken und alle Arbeiter,
denen ſie meiſt aus humanen Rückſichten die Beſchäftigung
bisher nicht entzogen, gehen zu laſſen.

Hamburg, d. 16. Dec. Der Deutſchkatholi-
cismus findet auch hier den lebhafteſten Anklang. Der
Gottesdienſt, den Herr Pfarrer Brauner am 13. hier-
ſelbſt gehalten, war trotz empfindlicher Kälte, äußerſt
zahlreich beſucht, und man fand ſich durch denſelben über
Erwarten befriedigt. Bereits hat ſich ein Frauenverein zur
Unterſtützung der hieſigen Gemeinde gebildet, und Hrn. Dr.
Schuſelka zu ihrem Schriftfuührer ernannt. Auch ein
Männerverein fur deutſchkatholiſche Gemeinden, nach dem
Muſter des Berliner Vereins, ſteht hier zu erwarten.
Uebrigens will die Gemeinde ſich vollkommen dem Syno-
dalverbande anſchließen und nicht einen von der Geſammt-
heit abgeſonderten Weg gehen. Bemerkenswerth iſt die
lakoniſche Kürze, in welcher die Anzeige des Gottesdienſtes
gefaßt werden mußte: „„Jm Saale zur Erholung um
10 Uhr.“ Jn Altona iſt die Zahl der Deutſchkatho-
liken noch ſehr gering und hat ſich daher den Hamburgern
vorläufig angeſchloſſen. Die in Wism ar dagegen hat ſich
durch Ronge's und Brauner's Auftreten neu gekraftigt.

Wien d. 15. Dec. Jn unſeren diplomatiſchen Krei-
ſen geht es ſeit dem Krakauer Ereigniß und den engl. und
franz. Proteſtationen anſcheinend ſehr ſtill und ruhig zu.
Der Fuürſt Metternich hat ſeit ſeiner letzten, 14 Tage wah-
renden Unpäßlichkeit, ſeinen großen Salon geſchloſſen und
nur die fremden Botſchafter und Geſandten empfangen.
Lord Ponſonby wohnt noch immer in dem Hotel zum Erz-
herzog Karl, und hat, außer den Geſchäftsbeſuchen bei
dem Fürſten v. Metternich, bis jetzt ſonſtige Beſuche weder
abgeſtattet, noch angenommen. Der Lord hat überhaupt
eine ſehr zuruckhaltende Stellung angenommen. Die diplo-
matiſchen Verhältniſſe ſcheinen ſich deſſenungeachtet immer
freundlicher zu geſtalten, dagegen wird die Geld-Kriſis
immer bedrohlicher und die Ausſichten ſind hier in dieſer
Hinſicht in der That ſehr trübe. Täglich ſtellen Kaufleute
des Mittelſtandes, nicht etwa Boörſenſpieler, ſondern Man-
ner des eigentlichen Gewerb- und Handelsſtandes, hier und
in den Provinzen ihre Zahlungen ein, und eine noch gro
ßere Anzahl von Falliſſementen iſt in der nächſten Zukunft
zu beſorgen.

Der „„Rhein. Beob.“Vom Main, d. 12. Dec. t Tbemerkt u. A.: „Durch die von den deutſchen Staaten
erfolgte Annahme des Reichsadiers als Emblem fur die.
neue Geſchützbeſchaffung der Bundesfeſtungen Uhm und Ra-
ſtatt iſt ein neuer Schritt zur Befeſtigung des nationalen
Zuſammenhanges unter den Gliedern des Bundes geſche
hen. Nichts konnte dem Gedanken, daß Deutſchland durch
Sitte, Sprache, Stammverwandtſchaft, Geſchichte zu einem
großen einigen Volke gehöre, und dem Bedürfniß, unſere
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Nationalität vorzugsweiſe an große Erinnerungen, an deut
ſche Lebens und Rechtsverhältniſſe zu knupfen, mehr ent-
ſprechen als die überaus glückliche Wahl des Reichsadlers.
Jhm folgten deutſche Heere in und außer Europa, er zierte
das Panier der oberſten Reichsgewalt, und ſelbſt in den
Zeiten der Verwirrung blieb er das Zeichen des Volksver-
bandes. Erſt mit dem Rheinbunde, der im Fahre 1866
die bisherige Verfaſſung aufloſte und unſer Vaterland un-
ter das Protectorat eines fremden Gewalthabers ſtellte,
ward auch dieſer letzte Schatten früherer großer Zeiten
verwiſcht.“

Frankreich.
Paris, d. 14. December. Die Debats ſind mit

dem bis daher bekannt gewordenen Ergebniß der Munieci-
palwahlen der Hauptſtadt ſehr zufrieden, alle abgehenden
Maires und Adjuncte ſtehen wieder unter den erſten der
zwölf Candidaten, welche in jedem Arrondiſſement ernannt
werden. Doch hatte im zweiten Bezirk Herr Berger, der
Freund des Herrn Thiers, die Majorität der Stimmen fur
ſich von 2491 Votanten ſtimmten 1309 fur ihn und 1306
fur den austretenden Maire-Adjunct FrogerDeschenes.

Die drei nordiſchen Mächte werden, wie man höort,
auf die Proteſtationen Englands und Frankreichs durch
eine Collectivnote antworten.

dach Briefen aus Madrid hat Narvaez Ausſicht, wie
der an's Ruder zu kommen; man vermuthete, die Kabinets-
kriſis werde zu ſeinem Vortheil ausgehen.

Der Conſtitutionnel und andere Blätter haben gemel-
det, daß bei Empfangnahme der von Abd-el-Kader gegen
30,000 Fr. losgekauften franzöſiſchen Gefangenen dem
Emir ein Schreiben des Königs der Franzoſen mit Frie
densanerbieten zugeſendet worden ſei. Vom Journal
des Débats wird jedoch dieſe Angabe als ein Borſengerucht
bezeichnet, von dem es die Entſtehung nicht anzugeben
vermoöge.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Dec. Vorgeſtern fand hier unter dem

Vorſitz des Herzogs von Richmond die gewoöhnliche Jah-
res- Verſammlung der Geſellſchaft zum Schutze des Acker-
baues und der britiſchen Jnduſtrie ſtatt, aus deren Ver-
handlungen hervorgeht, daß die Protectioniſten- Partei in
der bevorſtehenden Seſſion die Abſchaffung der Malzſteuer
beantragen wird. Der Herzog von Richmond empfahl den
Pachtern ein fleißiges Beſuchen ihrer Lokal- Vereine bis
zum 12. Januar, der wahrſcheinlichen Eröffnung des Par
laments, damit ſie ihre Anſichten über dieſen Gegenſtand
austauſchen und berichtigen konnten. Die Steuer brinet
jetzt jährlich 5 Millionen Pfund, und es iſt nicht abzuſehen
wie dieſer Ausfall in der Einnahme gedeckt werden ſoll-

Ueber die Erörterung der inneren Angelegenheiten ha-
ben die Blätter in den letzten Tagen die auswärtige Polb
tik ziemlich ruhen laſſen. Der Proteſt des Herrn Guizot
in der krakauer Angelegenheit, ſo weit der Jnhalt und der
Ton deſſelben aus den pariſer Blättern bekannt iſt, wird
faſt mit Stillſchweigen aufgenommen, und nur die Moer-
ning Chronicle nimmt daraus Veranlaſſung, die gegen
Lord Palmerſton früher wegen ſeines Proteſtes erhobenen
Beſchwerden uüber deſſen angebliche Verſpätung zuruckzu
weiſen. Auch die Aufnahme des Bey von Tunis in Paris,
welche unter dem diplomatiſchen Corps in Paris eine ſo
große Bewegung hervorbrachte, läßt die hieſige Preſſe vor P W
der Hand faſt unberührt. Die Chronicle theilt mit, die
franzöſiſche Regierung beabſichtige, den Bei demnächſt als
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ſouverainen Fürſten förmlich zu proklamiren, und dieſer
werde dann die Oberhoheit des Königs der Franzoſen an
erkennen: mittlerweile habe der tuürkiſche Botſchafter in
Paris, der Nachricht von dem Plane bekommen alle di-
plomatiſchen Beziehungen zu Herrn Guizot eingeſtellt. Das
miniſterielle AbendOrgan, der Globe, begnugt ſich, bei
Mittheilung ſeiner Berichte über das Thun und Treiben
des Bey in Paris einige Bemerkungen hinzuzufugen, in
welchen er das Verfahren des franzoöſiſchen Kabinets als
unüberlegt bezeichnet, da daſſelbe durch ſein Bemuhen, dem
Bey gefallig zu ſein, die großen Hofe unzufrieden mache,
und doch ſchwerlich die Abſicht hege, ſich allen den Kon-
ſequenzen zu unterziehen, welche die Anerkennung des Bey
für Frankreich nach ſich ziehen wurde, wenn etwa der Sul-

tan geſonnen wäre unter Zuſtimmung Englands und der
übrigen Machte, den Bey mit Gewalt zur Anerkennung
der Oberherrſchaft der Pforte über Tunis zu zwingen.

Die geſtrige Morning Chronicle ſagt: Seit Beginn
der Heimſuchung Jrlands haben wir keine ſo niederdrü-
ckende Berichte über das Elend erhalten, wie heute. Die
Mayo Constitution, ein conſervatives, in Caſtlebar erſchei
nendes Blatt, meldet neun Hungertode. Dies ſind aber
nur die Ereigniſſe in einem kleinen Bezirke; Aehnliches be-
giebt ſich in dem größten Theil von Jrland. Jn Kilkenny

trat das Unterſtützungs- Comité zuſammen eine Menge
Vorſchläge wurden gemacht, z. B. Austheilung von täg
lich zwei Mahlzeiten, Errichtung von Suppenhäuſern u. ſ. w.
Endlich wurde beſchloſſen, die hungrigen Perſonen gleich
am folgenden Morgen zu beſchäftigen, da ſonſt, wie ein
Mitglied bemerkte, unfehlbar ein Aufſtand in der Stadt
ausbrechen wurde. Es wurde ſofort eine Subſcription er-
öäffnet, und außerdem verpflichteten ſich mehrere Privat-
perſonen, je einer Anzahl Leuten Arbeit zu geben, ſo daß
ſchon am andern Morgen 170 Menſchen Beſchaftigung er
hielten. Doch das Alles iſt nur ein Tropfen auf einen hei-
ßen Stein. Bei den gegenwärtigen Verhältniſſen Jrlands
kann man ſich viel weniger daruüber wundern daß eine
Menge Gewaltthaten, Einbruche, Stehlen von Vieh und
Lebensmitteln, Morde u. ſ. w. vorfallen, als daß nicht be
reits das ganze faule Gebäude der buürgerlichen Geſellſchaft
in Jrland von den hungernden Millionen niedergeworfen
und bis auf die letzte Spur vernichtet iſt. Hätte das lang-
wierige Elend die Maſſe nicht um alle Energie gebracht,
ſo waäre dies ſchon geſchehen. Die Regierung hat zwei
Bekanntmachungen erlaſſen, worin ſie auf die Entdeckung
der Thäter, welche zwei Beamte des Staats-Bauten-Amts
moörderiſch angefallen haben, eine Belohnung von reſp. 60

und 100 Pfd. ausgeſetzt.

Portugal.
Nach einem Schreiben aus Liſſabon, das der Lon-

don Expreß mittheilt, iſt der Herzog v. Palmella der heim
lichen Unterſtützung der Jnſurgenten beſchuldigt worden.
Am 25. November wurde er zu ſpäter Stunde zur Koni-

gin gerufen und erklärte ſich auch trotz ſeines Unwohlſeins
bereit, ſogleich kommen zu wollen. Man gab ihm jedoch
Friſt bis zum folgenden Tage. Die Königin befahl ihm,
ſich während der Audienz zu ſetzen, und erklärte nach einer
Bemerkung, ihr Wunſch ſei, daß er ſich außer Landes be

gebe. Hierauf erhob ſich der Herzog, verbeugte ſich tief,
küßte der Königin die Hand und entfernte ſich mit den
Worten: Jch hätte nie geglaubt, daß der Tag kommen
wurde, wo mir Ew. Maj. ſagen wuürden, es ſei Jhres
Beſten wegen nothig, daß ich mein Vaterland verließe.

Hinſichtlich der vom Marſchall Saldanha in einer amtlk
chen Oepeſche angefuhrten Autorität des brittiſchen Oberſten
Wylde wegen des eigentlichen Charakters des Aufſtandes
wird mitgetheilt, daß derſelbe den Marſchall zur Berichti
gung ihm zugeſchriebener Urtheile über eine Sache, von
der er doch nichts Poſitives wiſſen konne, veranlaßt und
dieſer auch erklärt habe, wie er des Oberſten angebliche
Anſicht daruüber ohne Grund angefuhrt habe.

Vermiſchtes.
Die Dorfzeitung ſagt: der ganze Streit zwiſchen

Dänemark und Schleswig-Holſtein drehe ſich nur um die
Orthographie. Die Holſteiner und andere Deutſche ſängen
Schleswig-Holſtein meerumſchlungen, der König von Dane
mark dagegen ſage: „mehr umſchlungen.“

Eiſenbahnen
Weimar. Am 13. December kam auf der Eiſenbahn

die erſte Lokomotive mit zwei Perſonenwagen von Weißenfels an.
Dieſes erfreuliche Ereigniß war hier ſchon ſeit einigen Tagen er
wartet worden und Hunderte von Einwohnern wandeiten hinaus
an den Bahnhof um es zu begrüßen, da die Umſtände unbe
kannt waren, welche es verzögerten. Dieſe lagen nicht etwa in
dem Damme bei Apolda, wie hier und da angenommen wurde,
ſondern in der eiſernen Brücke über den Mühlgraben bei Weißen
fels, deren Bau noch nicht hat vollendet werden können. Um je
doch die techniſche Unterſuchung durch eine Fahrt ſelbſt nicht län
ger hinauszuſchieben, ließ der Ober Jngenieur Mons die Gerüß
bogen einſtweilen wieder wegnehmen und eine Nothbrücke errich
ten. Nachdem dies geſchehen war, ſetzte ſich um 4 Uhr Nachmit
tags dieſer erſte Zug, welchen Mitglieder der Direction und Tech
niker der Bahn bildeten, unter dem glückwünſchenden Nachruf ei
ner großen Menſchenmenge vom weißenfelſer Bahnhofe aus in
Bewegung und gelangte ohne die geringſte Störung nach Naum
burg, Köſen und Apolda. Bei der letzteren Stadt wurde Waſſer
eingenommen. Unterdeß brach die Dämmerung ein, die Signate
waren nicht mehr zu erkennen, Niemand erwartete mehr die Loko
motive. Daher ließ ſie der Führer verhältnißmäßig ſehr langſam
gehen, während das abſichtlich unterhaltene Pfeifen der Maſchine
viele Neugierige aus den anliegenden Dörfern lockte, und ſo er
reichte man ohne Unfall ausgenommen, daß die Lokomotive das
Gerüſt zu einer Ueberbrückung am Wege wegnahm ungefähr
um 6 Uhr den Bahnhof von Weimar. Am folgenden Mor
gen kehrte der Zug nach Weißenfels zurück.

Der auf Erſuchen der Großherzoglichen Staats- Regierung mit
einer Beſichtigung der Eifenbahnbauten im Großherzoglichen Staats
Gebiete beauftragte Geheime Finanz-Rath Mellin hat die Ausfüh-
rung ſämmtlicher Bauwerke als ausgezeichnet tüchtig erklärt und
die Eröffnung des Berriebes als unbedenklich erachtet. Ein Glei
ches ſteht von der Königlich preußiſchen Strecke zu gewärtigen.
Von Sonntag, den 20. December, iſt die Bahn dis Weimar für
das Publikum eröffnet, und werden täglich drei Züge eintreffen,
ingleichen drei Züge von Weimar nach Berlin und Leipzig abgehen

Hamburg, d. 16. Dec. Auf der Altona- Kieler Eiſen
bahn hat ſich geſtern Abend in Folge des ſtarken Schneefalles das
Unglück zugetragen, daß durch Zuſammenſtoßen des Kieler Güter-
zugs mit dem Altonger Güterzug, bei Horſt, 4 Perſononwagen und
1 Güterwagen zerſchellt worden ſind, wobei leider ein Paſſagien
deſchädigt iſt.



Bekanntmachungen.
Von einem der Herren Landräthe in

unſerem Regierungs Bezirke iſt auf eine
Art der luftigen Aufbewahrung der
Kartoffeln aufmerkſam gemacht worden,
welche ſich zur Verhütung einer weiteren
Verbreitung der Krankheit unter denſelben
durch Erfahrung als beſonders zweckmäßig
bewährt haben ſoll, und ſich in der That
namentlich wegen ihrer Einfachheit em-
pfichlt.

Das Verfahren dabei beſteht darin: Man
nimmt zwei den Schaafraufen ähnliche
Raufen, in welchen die Sproſſen bekannt-
lich ganz eng find, ſtellt dieſe auf der
langen Seite im ſpitzen Winkel gegen ein-
ander, und ſchüttet nun die Kartoffeln
in der gewöhnlichen langen Mietenform
daran und darauf die Kartoffeln können
durch die eng geformten Raufen nicht
durchfallen und ſo bleibt unter und zwi-
ſchen den Kartoffeln von den Giebeln her
ein dem Luftdurchzuge geöffneter Raum,
den man mit Stroh und Dünger nach
Erforderniß bei eintretendem Froſte verle
gen kann.

Ew. Hochwohlgeboren wollen wir über
laſſen dieſes Verfahren nach Umſtänden
in geeigneter Weiſe zur Kenntniß der be-
cheiligten Kreiseinſaſſen zu bringen.

Merſeburg, den 2. December 1846.
Königl. Regieruung, Abtheilung

des Jnnern.
(gez.) v. Hinkeldey.

An
den Königl. Landrath
Herrn v. Baſſewitz
Hochwohlgeb. zu Halle.

No. 22,936. I.

Vorſtehendes Reſcript bringe ich hier
darch zur Kenntniß der Bewohner des
Saalkreiſes.

Halle, den 13. December 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

(gez.) v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf.
Oberlandesgericht Naumburg.

Der Jnbegriff der den Erben des Voll
rath Ehrenberg zuſtändigen Antheile und
Anrechte an dem im Dorfe Steuden in
der Grafſchaft Mannsfeld im Mannsfelder
Seekreiſe belegenen Rittergute Steuden,
nämlich: 210 Morgen Acker, Erbzinſen.
Sackzehnten nebſt Jagdnutzung, abgeſchätzt
ohne Berückſichtigung des jetzigen verſchlech
terten Kultur-Zuſtandes der Aecker, auf

16,007 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.,

4

ſoll an
2. Juni 1847 Vormittags 10 Uhr

hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle 'vor
dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor Pinder, ſubhaſtirt werden.

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die
Verkaufsbedingungen können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.
Alle unbekannten Real-Prätendenten

werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten
Intereſſenten reſp. Realgläubiger, nament
lich
a) der Sprachlehrer Herrmann Vollrath

Ehrenberg,
b) der Geldwechsler Ludwig Herrmann,
c) der OGekonomie- Amtmann Conrad Schü

nemann,
d) der Tiſchlermeiſter Johann Chriſtian

Ernſt Reimers, ſonſt zu Eisleben,
e) der Amtsverwalter Gottlob Ehren-

berg, ſonſt zu Gatterſtedt bei Quer
furt,

der Schmidt Ahnerk, ſonſt zu Unter-
Esperſtedt,

der Amtmann Chriſtian Friedrich Hä
dicke, ſonſt zu Morl bei Halle,

werden hierdurch öffentlich vorgeladen.

Königl. Oberlandesgericht,
Erſter Senat.

Holz Auetion.
Jn dem circa 1 Stunde von Bitter

feld belegenen Röſaer- Forſt ſollen

Mittwoch den 30. d. M. früh 10 Uhr
circa 600 Stück Kiefern, Bauſtämme und

Brettklötze und
8 Klaftern Nutzholz für Böttcher u. Splitt

macher

meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf-
liebhaber eingeladen werden und ſich auf
hieſigem Waldhauſe verſammeln wollen.

Röſa, den 15. Dec. 1846.
Der Förſteer

Kiltz.

Zu einem ſehr paſſenden Feſtgeſchenk
für das erſte Jugendalter eignet ſich ganz
vorzüglich das eben erſchienene, ſehr em
pfehlenswerthe:

Erſte Leſebuch für das Alter von
7 10 Jahren von R. H. Hiecke,
Conrect. und Profeſſor am Gymnaſ, zu
Merſeburg. gr. 8. geh. 15 Sgr.

Verlag von L. Garcke in Merſeburg.
und mit Berückſichtigung dieſes ſchlechten Vorräthig in allen Buchhandlungen; in
Kultur-Zuſtandes der Aecker auf

11,835 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.,
Halle dei C. A. Schwetſchke nu,
Sohn.
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Blinden- Jnſtitut.
An freiwilligen Beiträgen ſind eknge

gangen: 2 Thlr. 15 Sgr. von Hrn. Juſtiz
Comm. Wilcke in Sachen H. wieder L.,
15 Sar. von Fr. R. aus Neehauſen, 2 Thle
von T. aus R., 1 Thlr. durch Fr. Sup.
Süvern aus Zſchortau, 15 Sgr. von Hrn.
Pr. G. aus Niederbeunag, 3 Thlr. von D.
aus M., 3 Thlr. Ungenannt. Desgl. zu
Weihnachtsbeſcheerung 2 Thlr. von Hg,,
1 Thlr: von Fr. G. M. R. D., 2 Thlr.
Ungenannt, 1 Thlr. von B. 1 Thlr. von
Sch., 2 Thlr. von Fr. J., 2 Thlr. von
Fr. v. B., 4 Thlr. 2 Pf. bei der Muſik
aufflihrung am 9. dieſes und von Fr. B.
2 Weſten und 2 Tücher.

Den ſehr geneigten Gebern den inniy-
ſten Dank.

Der Director des Blinden-Jnſtitues.
Krauſe.

Ananas-, Apfelſinen- und Citro-
nen Punſch-Extraet, aus friſchen Früch
ten und feinſtem Arac und Rum bereitet,
Grog-Extract, Jamagica-Rum, Arao
de Goa, ſämmtlich von vorzügliche
Qual., verſchiedene Gattungen ſehr preis
werthen franz., Nhein und Moſel-
Wein, auch echten franz. Cham-
pagnuer, empfiehlt Carl Brodkorb.

Gehörig abgelagerte Havanna, Ham
burger und Bremer Cigarren zu allen
Preiſen alten Varinas-Cauagſter, feinund leicht, n Arte ne Tabacke von

Friedrich Juſtus in Hamburg, dar
unter Louiſiana in und Pfun-
den à Pfd. 10 Sgr. Schnupftabacke
von Franz Forceaux in Cöln bei

Carl Brodkorb.
Ein hochgeehrtes reiſendes Publikum

beehren ſich die Unterzeichneten zu benach
richtigen, daß auf hieſigem Bahnhofe bei
Eintritt der Eiſenbahn zwei ganz bequeme
Wagen zur Aufnahme von Paſſagieren und
deren Gepäck bereit ſtehen. Der Herr
Poſthalter Löffler hat dieſe Beförderung
übernommen, und befindet ſich an jedem
Wagen ein Schild, bezeichnet:

Zum Preußiſchen Hof,
Zum blauen Stern,
Zum ſchwarzen Roß,

und wo es jedem der Herren Paſſaglere
überlaſſen bleibt, wo er befiehlt, vorzu
fahren.

Naumburg, den 16. December 1846.

B. Silber,
zum Preußiſchen Hof.

W. O. Doerrien,
zum blauen Stern.

J. C. Löſfler,
zum ſchwarzen Roß.
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Z e i t un eg fur St g d t un

B. Er
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rgern unterzeic olge
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 19. December.

Fonds. 2 Pr. Cour. cetien. f. r
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

Sr. S 7 Magd Leipp--Pyräm. Sch.d. o. do. P. Obl. 4 uSeehandi, 91 91 Brl. Anhalt 113 112
Kur u. Nm. o do P. Obl. 4Schldvfchr. 31/21 90 893/, (Düſſ. Elberf. 107

Berl. Stadt o. do. P. Obl 4Dbligat. 31 892! Rheiniſche 86
Wſtpr. Pfobr. 3 911 ſpdo.dr. P. Obl. 4 2Grßh. Poſ. do. 4 1101 do. v. St. gar. 3 Sdo. do. 3 91 Sberſchlef. A.
pr. Pfdbr.3 394 do. Prior. 4 2Pomm. do. 3 93 22 do. B.v.eing.
K. u. Nm do. 3 94 935 Brl. Stettin
Schleſ. do. 3 86 Lit. A. u. B. 110
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1106gar. Lt. B. 3 951 B. Schw. Fr. 4 rGold al mare, S S Venaz Kr 5

Frdrchsd'or] 137 13 Niederſchi

à 5 Thlr. 117 113, v AnsDiscont 4 5 do. Prior. 4 93r do. Prior. 5 100 99Actien. N. M. Zwgb. 4 SPotsd.Mgd. 4 S 873/, do. Prior. s
Obl. L. A. B. 4 913 W-B. C-0.
do. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 4 97

Leipzig den 18. December

Ange Stagatspapiere. Ange-Staatspapiere. boten. I Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht.

öniglich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 59 lauf. Sinſen mvon 1000 u. 500 80 a i im S
kleinere 92 a 3 14 m mKönigl. Sächſ. Land

rentenbr. à 32

im 14 Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 943), S idem auf 1001
kleinere S 98 And. ausl. Leuisd'or

Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin
Kredit Kaffenſch. germ Ausmünzfu-
a3 im 20 fl. F. ße auf 1001 11von 1900 u. 500o 89 Conv.Spec. u. Gld.
kleinere 2 auf 100ohDipz. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.

gationen à 3 im auf 100o1 314
von 1000 a. 500 94 2

kleinere S JAct. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erbl. Pfand ä 103driefe à 3 Leipz. Bank Actien
von 500 98 à 250 pr. t00 167von 100 u. 25 99 eipz. Dresd. Eiſenb.

S. lauſitzer Pfand Actien à 100driefe à 3 92 osò pr. 1000 120S. laufitzer Pfand- Sächfiſch-Baier. do.
briefe à 3 a d pr. 1001 8172 2Leipzig Dresd. Ei Sächfiſch edleſ. do.

ſenb. P Obl. à pr. 1001 9322 11065, Chemnitz RieſaerK. pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 100 63 e
à 21 in Pr. Ct. öbau Zittauer do.

pr. 100 93 pr. 1001 59 SHamb. Feuerk.Anl. Magd.kyj. do. incl.
à 32/, (300 Mk. Div. Schene do.
Bco. 150 S pr. 100 198/,

d. h. Steuer Kredit and Staats SchuenKaßfen Scheine.

Gebauerſche Buchdruckere i.

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 18. December.

ääà “„DSne

Ausländiſche.
Jf. Brief Geld Zf. J Brief Gold

Amſterd.- Rotterd. 4 96 Feipzig-Dresd. 4
Cöth.Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb.-Berged. 4 FSächſ.-Baier. 4 81 680
KielAlton ger 4 1109 108 8arskoeſelo p. St. 75 74

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. l eingez.Aach.-Maeſt. 20 88! 87 Magdeb. Wit dBerg-Märk. 40 87 86 tenberge 20 SBerl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10114Lit. B. 45 97 86 Mecklenburg. 40
Berb.-Ldwh. 60 NMNordb.-Fried
Brieg-Neiſſe 45 s rich- Wilh. 55 751 7Chemn. Rieſa 6560 Pprinz- Wilh.KölnMinden 80 92 91/, (SteeleV.) 80 81 80
C. M.-Th. h. St. Pr.Verbind.- B. 20 I Aktien 70 89Crac.-Oberſ. 85 7 76 targ.-Poſ. 30 85 84Dresd.Görl. 90 99 FSThüringer 90 95 34
kivorno-Flor. 45 UUng.-Central-Löbau-Zittau 70 s Bahn 50 96 95,

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 18. December. (Nach Wispelu.)

Weizen 60 67 Gerſte 44 46Roggen 60 66 Hafer 28 30Berlin, den 17. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Wenn (weißer) 3 9 M 6 auch 3 6 und 2 26
Roggen 2 21 auch 2 20 M 5Pafe Gerſte 2 en 1 27 9 7

1afer 1 8 (Den 16. December.Das Schock en 6 g u auch 5 20

Der Centner Heu 1 rDer Scheffel Kartoffeln 27 6 auch 22 6 A.
d

Die Preiſe von Kartoffel Spiritus waren am
11. December 1846 28 28

12. 99 25 2814. 9 9 S 37 /2 (frei ins Haus15. 2 28 2 geliefert.)16. 55 25 28/217. 99 28 T 28pr. 200 Quart a'54 oder 10,800 nach Trall es. KornSpiri-
tus ohne Geſchäft.

Berlin, den 17. December 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Leipzig, den 17. December.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen ß Ayr. bis 6 2 NgrRoggen 5 17 5 2 20Gerſte 2 159 2 171Hafer 2 e 2 2 e 65a 6 e eW Rübſen 5 27 mS. Rübſen 4 20 4 e 22Hel, der Etr. 127 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 21. Dec. Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Decemder: 34 Zoll unter 0.

Drucke
ordnun

binets-
ſo gen

hat ſich
faſſer z

ſonſtige

nur als
iſt.

von di
ſchen

auf n
in die

B

Regierr
chung

als bei
verſtän'
welche
in Bez
der Ve
Kabine
Verord
wahrge
rungen
aus de

nachfol.
bringen
ſchienen

Schrift
gers al
nes Br
faſſer

XVI.
2) Bei

allen a
der Be

3) W
Schrift

ma all

Schrif

Privat
Verlag

S

Schrif
eine be

ordnu
Beſti

den 1:
Brand

Haupt
Hoffn



Druckers unerlaäßlich.

ordnung vom 18. October 1819.)
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Dienstag, den 22. December 1846.
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Dentſchland.
Berlin, d. 18. Dec. Das Amtsblatt der Königlichen

Regierung zu Potsdam enthält nachſtehende Bekanntma-
chung:

Es ſind bisher ſowohl im gewerbtreibenden Publikum,
als bei den Cenſur- und Polizei Behörden mehrfache Miß-
verſtändniſſfe bei der Behandlung ſolcher Druckſchriften,
welche die Verfaſſer in ihrem Selbſtverlage herausgeben,
in Bezug auf die den Artikeln IX. XII. und XVI. zu 1
der Verordnung vom 18. Oktober 1819, der Allerhochſten
Kabinets- Ordre vom 4. Oktober 1842 und dem g. 6 der
Verordnung vom 30. Juni 1843 zu gebende Auslegung
wahrgenommen worden. Zur Vermeidung ähnlicher Jr-
rungen fur die Zukunft ſehe ich mich veranlaßt, die ſich
aus den vorgedachten geſetzlichen Vorſchriften ergebenden

nachfolgenden Beſtimmungen hierdurch in Erinnerung zu
bringen. 1) Jede in den deutſchen Bundesſtaaten er-
ſchienene, mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene
Schrift iſt in Beziehung auf die Bezeichnung des Verle-
gers als erlaubt anzuſehen, wenn entweder der Namen ei-
nes Buchhandlers, der ſie verlegt, genannt oder der Ver-
faſſer als Selbſtverleger bezeichnet iſt. (Artikel IX. und
XVI. zu 1 der Verordnung vom 18. Oktober 1819.)
2) Bei den im Jnlande erſchienenen Druckſchriften, wie in

allen anderen Fällen des inländiſchen Verlages, iſt außer
der Bezeichnung des Verlegers auch noch die Nennung des

(Artikel IX. der ebengedachten Ver-
ordnung und H. 6 der Verordnung vom 30. Juni 1843.)
3) Will ein Verleger fur eine von ihm ſelbſt verfaßte
Schrift die Cenſurfreiheit auf Grund der Allerhöchſten Ka

binets- Ordre vom 4. Oktober 1842 in Anſpruch nehmen,
ſo genügt die Bezeichnung der Verlags- und Drucker-Fir-
ma allein auf der Druckſchrift nicht, ſondern der Verleger

hat ſich auf dem Titelblatte auch noch ausdrucklich als Ver-
faſſer zu benennen. 4) Eine im Selbſtverlage erſchienene
Schrift kann zwar vom Verfaſſer, unter Beobachtung der
ſonſtigen Vorſchriften über den Verkauf von Druckſchriften, im
Privatwege verkauft werden, wenngleich der Namen einer
Verlagshandlung nicht darauf angegeben, ſondern die Schrift

nur als „„jim Selbſtverlage des Verfaſſers erſchienen“ bezeichnet
iſt. Sobald aber eine ſolche vom Verfaſſer ſelbſtverlegte
Schrift auch in den Buchhandel gebracht werden ſoll, muß

eine bekannte Buchhandlung darauf genannt und die Schrift
von dieſer oder einer anderen bekannten zum buchhandleri-

(Artikel XII. der Ver-
5) Die vorſtehenden

Beſtimmungen ſind überhaupt ſowohl auf periodiſche, als

ſchen Vertriebe verſandt werden.

auf nichtperiodiſche Schriften anzuwenden, da das Geſetz
in dieſer Beziehung keinen Unterſchied feſtſtellt. Potsdam,
den 13. December 1846. Der Ober-Praſident der Provinz

von Meding.“
Frankreich.

Paris, d. 15. December. Die Munielpalwahlen der
Hauptſtadt ſind beendigt; die Debats verſichern, alle
Hoffnungen der Oppoſition feien getäuſcht worden.

Brandenburg.

Der Bei von Tunis iſt heute früh nach Toulon ab-
gereiſt, ſich dort einzuſchiffen er war noch geſtern Abend
in den Tuilerien, Abſchied zu nehmen von dem König und
der königlichen Familie.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 4. Decem-

ber; es war Regen in Stroömen gefallen; das Wetter
hatte ſich ſo ſchlecht geſtellt, daß die Operationen vor San-
tarem wahrſcheinlich ausgeſetzt werden muſſen. Saldanha
hatte noch nichts gethan, obſchon Schwalbach mit 2500
Mann zu ihm geſtoßen war. Es hieß, Bomfim ſei aus
der Provinz Alemtejo mit 2000 Mann regulärer Truppen
unterwegs um ſich mit Das Antas zu vereinigen. Eine
Guerilla unter Macdonnel hatte zu Braga den Pratenden-
ten Don Miguel als König proclamirt.

Amerika.
(London, d. 14. Dec. Mit dem Steamer „Great

Weſtern der vorgeſtern Abend in der Merſey bei Liver-
pool eingelaufen iſt, hat man Nachrichten aus Neuyork
vom 27. November erhalten. Von der amerikaniſchen Es-
cadre im Golf von Mexiko werden einige Erfolge gemeldet.
Zwei mexikaniſche Dampfſchiffe und mehrere Handelsfahr-
zeuge ſind genommen worden; die amerikaniſchen Schiffe
ſegelten den Fluß hinauf vor die Stadt Tabasco, die bom-
bardirt wurde; nachdem man die Geſchutze des Feindes ver-
nagelt, die Batterien demontirt hatte, zog ſich die Escadre
nach Lizardo zuruck, wo ſie ihren Sammelplatz hat. Die
Berichte von der Flotte reichen bis zum 8. November die
von der Landarmee, aus dem Hauptquartier Monterey,
ſind vom 4. November. General Taylor bereitete ſich, vor
zurucken. Von der Heerabtheilung des Centrums gehen die
Meldungen bis zum 14. Oct. Aus dem Jnnern von Mexiko
iſt nichts Neues bekannt geworden. Die Regierung zu
Washington hat die Bildung von neun weiteren Regimen-
tern Freiwilliger angeordnet. Der Winter hatte ſich zu
Neuyork und Philadelphia eingeſtellt; die Korn- und Mehl-
preiſe waren gewichen.

Vermiſchtes.
Königsberg in Pr., d. 14. Dec. Der Herr Apo-

theker Dr. Reich hierſelbſt hat kuürzlich verſchiedene foſſile
Hoölzer und Zapfen aus der Familie der Nadelhoölzer che-
miſch unterſucht, welche am Oſtſeeſtrande des Samlandes
gefunden worden ſind. Durch eine ſorgfaltige Arbeit iſt es
ihm gelungen, Bernſteinſaäure darin nachzuweiſen und aus-
zuſcheiden. Auf dieſe Weiſe hat er alſo feſtgeſtellt, daß der
Bernſtein, als ein ausgefloſſener, ſpäter erhärteter Balſam
von verſchiedenen Gattungen und Species aus der Familie
gegenwärtig nicht mehr vorkommender Nadelhoölzer her
ſtammt. Jn Gemeinſchaft mit dem Herrn Dr. Thomas
hierſelbſt wird dieſer Gegenſtand wiſſenſchaftlich bearbeitet.
Die Reſultate ihrer Arbeit werden ſie zur Zeit in Poggen-
dorf's Annalen niederlegen.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh um 4 Uhr erfolgte
glückliche und ſchnelle Entbindung meiner
lieben Frau Amanda, geb. Jeremias,
von einem muntern und geſunden Töchter
chen, beehrt ſich nur auf dieſem Wege er-
gebenſt anzuzeigen

Lauchſtädt, den 20. December 1846.
A. Vorpahl,

Apotheker.
d J

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Kaufmann Sachs in
Berlin. 2) An Hrn. Candidat Do-
manowsky in Peſth. 3) An Hrn.
Handlungsdiener Nägler in Stolberg.
4) An Hrn. Fieck in Roitnietz. b) An
Hrn. Micke in Berlin. 6) An Hrn.
Meyer in Berlin. 7) An Hrn. Funck
in Berlin. 8) An den Schornſteinfeger-
geſellen Mewert in Spandau. 9) An
Madame Keßbach in Köln. 10) An
Frau Lieutenant Bobbe in Nordhauſen.

Halle, den 20. December 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
22

Aufgebot verlorener Doeumente,
Es ſind der Frau Dr. Kuhn, Chri-

ſtiane Friederike Auguſte, geborenen
Schmidt zu Eisleben, folgende über die
auf den sub Nr. III. unſeres Hypotheken-
buches von Rollsdorf eingetragenen,
Zeit dem Gaſtwirth Wilhelm Louis
Finger und deſſen Ehefrau Johanne
Friederike, geb. Hoepfner zugehöri-
gen Grundſtücken in Rubrica III. sub 10
und zwar ex cessione vom 28. Mai 1840
jetzt auf den Namen jener Gläubigerin ein-
getragen ſtehenden 26471 Thaler Gold
oder 3000 Thaler Courant Ueberreſt von
urſprünglich 2800 Thlr. in Friedrichsd'or

8

à 5 Thlr. gerechnet, ſprechende, mit ein-
ander verbundene Urkunden, als:

1) die Correal-Obligation des Gaſtwirths
Johann Chriſtoph Finger und deſ-
ſen Ehefrau MarieLuiſe, geb. Sauer,
vom 26. April 1828 über 2800 Thlr.
Gold Darlehnsferderung des Oberamt-
manns Carl Friedrich Bartels
allhier nebſt 2 zinsherrlichen Conſenſen
und 2 Hypothekenſcheinen über die sub
eodem erfolgte Eintragung, wovon je-
doch der über die Grundſtücken Schwict-
tersdorf Nr. XXI. ertheilte caſſirt iſt,
und

2) die drei Urkunden vom 11. Januar
1834, 28. Juli 1838 und 28. Mai
1840 über die erſt an den Bärgermei-
ſter Chriſtian Friedrich Richter
in Eisleben, dann an den Anſpann-
gutsbeſitzer Andreas Franz Wen-
denburg und demnächſt an die ge-
nannte Gläubigerin Kuhn erfolgte Ceſ-
ſion jener 26479/17 Thlr. nebſt 2 Hypo-
thekenſcheinen über deren reſp. am Zten
Januar 1839 und 26. September 1840
erfolgte Eintragung von eben dieſem
Tage,

angeblich verloren gegangen und werden
hierdurch alle diejenigen, welche an dieſe
Forderung und die benannten Urkunden als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen
haben, edictaliter aufgefordert ſich damit
ſpäteſtens in dem auf

den 30. März 1847 Vormittags
10 Uhr

an Gerichtsſtelle allhier anberaumten Ter-
mine zu melden, widrigenfalls ſie, unter
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens

zur
mit ihren etwanigen Anſprüchen werden
präcludirt werden und die Amortiſation der
aufgebotenen Urkunden erfolgen wird.

Auswärtigen werden die Herren Juſtiz-
Commiſſarien Keil, Gieſecke und Bin-

bracht.

Gräflich Jngenheim'ſches Patrimonial-
Gericht.

Schuſter.

dewald zu Eisleben in Vorſchlag ge

Schloß Seeburg, den 8. Dec. 1846.

Kiefern- Auction.
Oienstag den 29. d. M. ſollen in dem

Theile der hieſigen Waldung, welcher Ha
ferthal genannt, am Schköna-CEringer Wege
gelegen iſt, 300 Stück kieferne Brett- und
Bauſtämme auf dem Stamme des Mor-
gens von 9 Uhr an an den Meiftbietenden
verkauft werden. Bei der Erſtehung muß
der dritte Theil des Kaufgeldes angezahlt,
das Uebrige aber binnen Vier Wochen
entrichtet werden.

Schköna, den 19. December 1846.
Der Förſter Kohlmann.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben:

Ruggieri's Handbüchlein der

Luſtſfenerwerkerei.
Eine praktiſche Anweiſung zur Anfertigung
aller Gegenſtände der Luſtfeuerwerkkunſt,
als: Schwärmer, Raketen, Räder, Son-
nen, Lanzen, Windmühlenflügel, Leucht-
kugeln, bengaliſcher Flammen c. 2c., ſowie
vollſtändiger Land und Waſſerfeuerwerke.
Für Alle, welche ſich mit dieſer Kunſt be
ſchäftigen, insbeſondere aber für Dilettan-
ten. Zweite Auflage. Mit 29 Tafeln
Abbildungen. 8. Geh. Preis 15 Sgr.

Das Haus Nr. 1359 an der Promenade
hierſelbſt, 3 Stuben, mehrere Kammern,
Küche und Handelskeller enthaltend, iſt aus
freier Hand zu verkaufen durch

den Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Zwei moderne Schlitten und Schellen-Ge
läute mit Goßlaer Glocken, und eine hübſche
Auswahl neuer und gebrauchter Kutſchwagen,
wobei ein leichter, eleganter Chaulouſie Wa-
gen, empfiehlt preiswürdig

C. Zander, Sattlermeiſter.
Gr. Urichsſtraße.

Friſche Auſtern und Schellſiſche
empfing C. H. Riſel.

wen500 Thaler Belohnung
Demjenigen, der das ganze erſte, größte und eleganteſte Herren-Garderobe- Magazin Berlins hier,

Von heute ab ſollen und müſſen wir im Einzelnen ein jedes Stück für die Hälfte des reellen Werthes verkau-
Auch bemerken wir wiederum, daß wir Kinderanzüge in jeder

kauft.
fen, da das Lager unbedingt bis Donnerstag geräumt ſein muß.

Denn Geld iſt die Looſung.Größe zu jedem Preiſe weggeben.

Markt Nr. 739,

Gaänzlicher Ausverkauf von Berliner Stepprocken un
Schnürleibern von 1', Thaler an: Markt Nr. 739 im Hausflur.

folgte

wiede
ſo ha

Steck



ttan-
afeln

Sgr.

engade

mern,
aus

wieder gefänglich

Eine große Auswahl langer und kur-
zer Tabacks-Pfeifen, Cigarren Pfeifen und
Spitzen, echte Meerſchaumköpfe, feine be

malte Pfeifenköpfe,
ten Preiſen, empfiehlt

letztere zu herabgeſetz

E. F. Schultze, gr. Stein- Straße.
[C-V-2

Vorlege-, Gemüſe-, Eß- und Thee
löffel, Näh-Etuis von Neuſilber, ſowie
alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu

Fabrik- Preiſen bei E. F. Schultze.

Sehr ſchöne blühende Camellien, ſo
wie auch abgeſchnittene Blüthen zu Bäl-
len, ſind fortwährend zu haben beim Gärt-
ner Röder. Halle, Steinweg.

W

Anzeige.
Da der von hier aus fkteckbrieflich ver

folgte Sträfling Hirſch Moſes Cohn
eingebracht worden iſt,

ſo hat der unterm 12. Novbr. c. erlaſſene
Steckbrief ſeine Erledigung gefunden.

Bernburg, den 17. Decbr. 1816.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt daf.

Kalender
für Verwaltungs- und Juſtizbeamte und
Aerzte in gepreßt Leder gebunden empfiehlt

J. G. Grosse.

Mehl- Verkauf.
Feinſtes amerikaniſches Weitzenmehl, à Metze

W

4 Pfund 61 Sgr. 2te Sorte 5 Sgr.
3te Sorte 4 i Sgr. Amerikaniſches und
deutſches Roggenmehl, à Viertel 16 Pfund
21 Sgr. Gerſtenmehl, à Viertel 16 Sgr.,
von heute an auf der Windmühle bei Rabatz.

A. Bunge.

Künſtigen Donnerstag, den 24. Decem-
ber Braunbier bei

Wilhelm Rauchfuß jun.
22

Es iſt am Dienstag d. 15. Dec. C. ei-
nem jungen Manne unter eigenthümlichen
Verhältniſſen ein Tuchrock mit Sammetkra-
gen weggekommen wer darüber Auskunft zu
geben weiß, oder ihn
eine gute

zurückbringt, erhält
Belohnung. Die Adreſſe iſt in

der Expedition des Couriers zu erfragen.

Perl-Chriſtbäumchen
ſind wieder vorräthig bei

Gustav Leidenfrost,
große Ulrichſtraße Nr. 7.

Jm geheizten Lichtſalon (zum
Fngliſchen Hof) werden täglich

von 9 bis 3 Uhr Daguerreotyp-
Portraits zu Weihnachts Ge-
chenken angefertigt.

9

Preußiſche RentenVerſicherungsAnſtalt.
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in
den Monaten Januar und Februar 1847 die Zahlung der für das Jahr 1846 fälligen

Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließ
lich 1845, ſowohl hier bei der Hauptkaſſe (Mohrenſtraße Nr. 59), als bei den ſämmt
lichen Agenturen, nach Beſtimmung des F. 26 der Statuten, ſtattfinden wird.

Die fälligen Renten-Coupons ſind mit dem im 27 der Statuten vorgeſchriebenen
Lebensatteſte zu verſehen, und wird in letzterer Beziehung noch bemerkt, daß, wer
mehrere Coupons für Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein
Lebensatteſt beizubringen nöthig hat, und daß dergleichen Atteſte von jeder Amtsper-
ſon, die ein öffentliches Siegel führt unter Beidrückung deſſelben und dem Ver
merk des Amts-Charakters ausgeſtellt werden können.

Die Renten betrugen

in Klaſſe 63von der Jahresgeſellſchaft I. II. III. IV. V. VI.S a I a S S Ai 32 T 7 e1840 3 8 6 319 6 4 110 421 6 6 31811 3 7 6 318 6 328 6] 4 9 419 6) 527 61842 3 5 313 322 64 2 412 5 8 61843 3 3 6) 310 61 319 4 417 6 5131844 3 2 6 310 318 6) 329 6 4161845 220 227 3 5 315 4
Jn Betreff der früher ſchon fällig geweſenen, aber noch nicht abgehobenen Renten,

wird der H. 28 der Statuten in Erinnerung gebracht, nach welchem jede baar zu
erhebende Rente verjährt, wenn ſolche nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit

in Empfang genommen worden iſt.
Berlin, den 12. December 1846.

Direction der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Bei Weihnachts-Dinkäuſen
empfehle ich mein wohlaſſortirtes
Mode- und SchnittwaarenLager

hiermit ganz ergebenſt zur geneigten Beachtung.

C. F. S.Das Spielwaaren Lager
von Auguſt Götzinger aus Merſeburg

befindet ſich zu dieſem Weihnachtsmarkt, wie ſeit 10 Jahren, in der Steinſtraße in
dem Hauſe des Hutfabrikanten Herrn Staginnus, und hat dieſes Jahr eine ſehr
reichliche Auswahl meiſtentheils Spielwaaren eigner Fabrik, und kann alſo gewiß bil-
lige Preiſe ſtellen. Halle, den 14. December 1846.

Das ſo ſchnell vergriffene leichte Conufect anmnt Baum à Pfund
7 Sgr. G Pf. iſt wieder vorräthig, ſowie Polka-Buchſtaben,
ganz etwas Neues.

D. Lehmann's Morſellen- und Bonbon-Fabrik.

3

e 7

Cartonagen
und Fruchtſeifen habe ich eine neue Sendung erhalten.

Herrm. Sechöttler im Haarſchneide-Salon.



Auſſallend viliig: S
1 doppelt wattirten Winter-Rock, Paletot oder Bournus, von engl:

Caſtorin und Siberienne, beſonders für Jagdliebhaber zweckmäßig.
1 eleganten wattirten Winter-Paletot oder Bournus, von niederlän-

Für Z. bis 6 Thlr. kauft man:
Fur 7 bis 12 Thlr. kauft man: n n e Baretn
Fur 2 bis 4 Thlr. kauft man: 1 ſtarkes Winter-Beinkleid von dickem franzöſiſchen Buckskin.

Fur 20 Sgr. bis 3 Thlr. kauft man: 1 elegante Weſte in Sammt, Wolle, Cachemir.

Fur s bis 18 Thlr. kauft man:
Fur I bis 6 Thlr. kauft man: n Wenn

KnabenAnzüge in jeder Große werden ſpottbillig abgegeben.
Dieſe Artikel ſind in unendlich großer Auswahl für jede Größe vorräthig und ſollen bis zum 24. d. M. gänzlich

ausverkauft werden:
S Große Ulrichsſtraße Nr. 79 1 Treppe Sn rohe des r Herrn Adolph pr.

NB. Jm geheizten Zimmer iſt Alles bequem anzuprobiren, auch wird der kurzen Tage wegen bis Abends 8 Uhr bei Erleuchtung
verkauft.

1 Tuchmantel mit langem Kragen.

C Die ſämmtlichen Kameraden des KrieStambulEigarrenpfeifen gervereins werden einem allgemeinen Wun-
hiermit freundlichſt zu einer

allgemeinen Beſprechung in dem Lokale des J
mit echten Meerſchaumköpfen, das Stück 15 Sgr., bei

F. A. Spieß am Waiſenhanſe.
Flora-Manilla-Cigarren,

50 Stück in eleganter Verpackung 20 Sgr., bei

ſche zufolge,

hieſigen Glauchaiſchen Schießgrabens Sonn-
tag den 27. Dec. a. c. Abends eingeladen.

Der Vorſtand
des Kriegervereins.

1 doppelt wattirten Haus und Schlafrock von Lama, Velour, Sam-

di de
F. A. Spieß am Waiſenhanſe.

Schlitten-Gelaute und Goslaer Glocken ſind vor- Tropus Bon
hen die bevorſtehende Leipziger Meſſe mitrathig bei F. Haaßengier, gr. Klausſtr. Nr. 896. Anem großen Lager weißer und coule urter

Strickgarne eigner Fa-
rik.Braunſchweig, bei George Weſtermann erſcheint und iſt in allen Buchhand-

lungen Deutſchlands Oeſterreichs und der Schweiz zu haben: Stand: Brühl Nr. 6.

Der dritte Band Lebkuchenzu Hermes Geſchichte der letzten 25 Jahre, V. A. Mering.
auch apart zu beziehen von allen Beſitzern des Iſten und 2ten Bandes der ſten bis Streichkerzen
Aten Auflage dieſes weit verbreiteten Geſchichtswerkes ſowohl zu den Ausgaben in SS in Blechbüchsen, à St. 1 Sgr. beiOctav wie Taſchenformat, und als Supplementband zu Rotteck's Allgemeiner Ge- F. A. r

ſchichte in 11 Bänden. AenGleichzeitig erſcheint die neue 5te Ausgabe dieſes Werkes complet in 3 Bänden.
Subſcriptionspreis 5 Thlr.

Vorräthig in Halle in C. A. Kümmel's Verlags- u. Sort.-Buchh.,
bei Schwetſchke u. Sohn und Ed. Anton.

empfing

Große rein geleſene Smyrnaer
Rofinen, à Pfund 3 Sgr. bei

W. Kerſten Comp.
un

Kapitale von 600, 1000, 2000, 3000,
4000, 6000, 8000 bis 10000 Thaler,
ſchnell zahlbar, ſind gegen gute Hypothek
auszuleihen. Calculator Deichmann, al-
ter Markt Nr. 545.

Jn allen Buchhandlungeu iſt zu haben:

Der beluſtigende Kartenkünſtler.
Eine deutliche Anweiſung zu 113 leicht ausführbaren und höchſt überraſchenden

4 Kartenkunſtſtücken. Von A. Meerberg.

4 10 Sgr.Der Herr Verfaſſer giebt in dieſem Büchelchen die Anleitung, wie man mit leicht
ausführbaren Kartenkunſtſtücken eine Geſellſchaft angenehm unterhalten kann.

Neue Lichtbilder bei Spieß
Schober.

v e

Gebauerſche Buchdruckerei-

Affi c

aus Mühlhaufſen in Thüringen, bezie-

er

B

künftig
ſchieht)

G


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 299.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 299
	[Seite 5]
	Seite 6

	Extra-Beilage zu Nr. 299
	[Seite 7]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10







